
Neue Wege der forstlichen 
Beratung und Betreuung

3 Jahre Projekt, 3 Verbundpartner 
und jetzt 165 Seiten Ergebnisse!

1Förderkennzeichen: 2220NR075
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Anzahl der Dienstleister

Unbekannt
4 %

Staatliche Dienstleister
56 %

Private Dienstleister
40 %

5.432 ermittelte  
forstliche 
Dienstleister
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Kategorien der Dienstleister

Sonderfall
9 %

Mischdienstleister
71 % Ingenieur-Theoretisch

15 %

Technisch-Operativ
5 %

Kategorien der 
2.179 privaten 
Dienstleister



Liste der 

53 
Dienstleistungs- 
Positionen

9

Dienstleistungspositionen

12 Oberkategorien 
z.B. Holzhandel oder Inventur ..

41 Unterkategorien 
z.B. Holzernte …
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Beratung und Schulung von Waldbesitzern
Waldbewertung und Wertermittlung

Forstliche Inventur und Planung
Waldarbeiten

Forstliche Betriebsleitung
Holzhandel

Forstlicher Betriebsvollzug, Revierdienst
Baumschau und -kontrollen

Digitale Kartographie und GIS
Ökologische und naturschutzfachliche Kartierung und Planung

Forschung
Softwareentwicklung

Anteil der Befragten

0 % 15 % 30 % 45 % 60 %

Angebotene Dienstleistungen nach Häufigkeit
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Kategorie der wirtschaBl. SituaEon

AuBragslage Personal EigenmiIel FremdmiIel ErtragssituaEon    

1 - zu gering 2 3 - opEmal 4
5 - zu hoch k. A.

G
ering, zu gering

 

Zu hoch, hoch
 

Optimal 

Keine Angabe 

Wirtschaftliche Lage der Unternehmen
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Broschüren, 
Bücher, 

Fachzeit-
schriften

Websites, 
Social-Media, 
Werbespots, 
Newsletter

Fachmessen, 
Workshops, 
Verbands-

treffen

Informations-
zentren, 

Schaukästen, 
öffentliche 
Anzeigen

Persönliche Weiterempfehlung

Selten, gar nicht 

Eher häufig, häufig 

Marketingstrategien der Dienstleister



Die Nachfrage



Klassifizierung Klassendefinition Anteil der 
Befragten [%]

Anteil der 
Fläche [%]

Kleinprivatwald 

Mittlerer Privatwald 

Großprivatwald 

≤ 200 ha 90% 27%

200 bis ≤ 1.000 ha 7% 54%

> 1.000 ha 1% 19%

290 Waldbesitzende befragt …



k.A.
2 %

Nein
37 %

Ja
61 %

Ja Nein
k.A.

Mitgliedschaft im FwZ Betreuungssituation

290 Waldbesitzende befragt …

keine Betreuung
39 %

Staatl. + Privat
3 %

Private Betreuung
11 %

Staatliche Betreuung
48 %



TOP 3 der Nachfrage

Motivation zur Inanspruchnahme von Beratungsleistung

56 % Waldumbau 
48 % Interesse am eigenen Waldbesitz 
47 % Holznutzung 



• Fachliche Kompetenz, Schnelligkeit, Unbürokratische Abwicklung, 
gute Kooperationsfähigkeit, Vertrauensvolle und persönliche 
Ansprechpartner  

• Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
• Umfassende Beratung  
• Auffindbarkeit von Dienstleistern 

Top-Dienstleistungen: 
 Klimaangepasster Waldumbau 

 Flurbereinigung 
 Waldpflegeverträge 

Erwartung der Waldbesitzenden



Kalamitätsschäden (44 %)

Förderung (43 %)

Unwetterereignisse (29 %)

Andere Szenarien (18 %)

Naturschutz (15 %)

Neuerwerb (14 %)

Zertifizierung (13 %)

Streitfragen (2 %)

Äußere Aktivierungsgründe für Beratung
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100 %

Printmaterialien MulEmedia Veranstaltungen Einrichtungen WE durch DL WE d. LB WE u. WB

Sehr aIrakEv Eher aIrakEv Weniger aIrakEv
Gar nicht aIrakEv k.A.

Attraktivität der Marketingstrategien

1. 

2.3.



Förderung
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• massive Vereinfachung der Fördermodalitäten 

• Digitale und leicht verständliche Antragstellung wünschenswert 

• Möglichkeit der Inanspruchnahme weitestgehend unbekannt (KPW) 

• Berater häufig keine Kapazitäten zur Antragstellung für 

Kleinparzellen oder erachten Anträge als zu bürokratisch 

• fehlende öffentlicher Kontaktdaten - Dienstleister für PWB teilweise 

nicht auffindbar  

Herausforderung: Förderung

38 Online-Gespräche 
60 Teilnehmende 
12 Bundesländer

Kleinprivatwald- 
eigentümer 
 fühlen sich  

alleingelassen!
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Förderung: Interviewbeispiel in Brandenburg

Aussage Interview 1 

„Der Waldbesitzerverband Brandenburg informiert regelmäßig (per 
Rundschreiben). Aber gerade dem Kleinprivatwaldbesitzer, der in FWZ organisiert 
ist, ist das Förderinstrument nicht bekannt. Zwar erhält FWZ das Wissen, aber das 
heißt noch lange nicht, dass alle Mitglieder dies auch wissen/ nachfragen.“



Resümee



1. Gute Auftrags- und finanzielle Lage der Dienstleister 

2. Waldbesitzende müssen aktiv werden 

3. Unbetreute Waldbesitzende brauchen Aktivierung 

4. Digitalisierung größte Herausforderung auf beiden Seiten 

5. Digitalisierung auf Bundes- und Landesebene erwünscht 

6. Vitale Erstberatung schaffen 

Resümee
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Digitale 
Kompetenz

... ist die neue 
Superkra! für 

den Forst?

56 % der Walbesitzenden finden  
Multimedia-Angebote attraktiv! 

?
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• Online-Waldbesitzer-Schulung 
• Bildungsnachfrage bedienen 
• Präsenz und Auffindbarkeit 
• Personalgewinnung  
• Größere Reichweite 
• Digitale Förderanträge 
• Effektivere Kommunikation 
• Erklärende Leitfäden / FAQ 
• … 

?
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„Wissenschaft ist organisiertes Wissen,  
Weisheit ist organisiertes Leben.“  
(Immanuel Kant) 

Was brauchen Sie in der Praxis? 
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Für Waldbesitzerverbände Für Dienstleister 

Flyer mit Tipps aus dem Projekt 



Vielen Dank! 
Präsentation © Sophia Trautmann 

www.sophiatrautmann.de 
Design & Content Creation 

http://www.sophiatrautmann.de
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